
Besprechungen

LHGN: Er ist und bleibt eın verhinderter Lie- mehr noch bei Rılke, als müßte sie sich 1in
bender, ein verhinderter Dichter, ein VeELr- ihrer etzten Vollendung VO Geliebten be-
hinderter Christ. Darum ist der Verführer Ireien, iıhn VO  - sich abwehren, damıt ihr
für ihn bezeichnend un! se1in Werk die Strahl unendlich 1Ns Leere ginge, W1€e ine
Abwandlung dieser einen Gestalt aut dem Rechtfertigung für ihre Weigerung, ich ab-
äasthetischen, ethischen un relig1ösen (Je- solut bınden, und findet S1e 1n dieser Vor-
biet Der Vertführer geht ıE} nıcht gerade kehrung des Wesens der Liebe zugleich das
VOT. So 11 uch durch indıirekte Mit- Mittel, das Unerträgliche noch ein1germa-
teilung ZU)] Christentum verführen, we1il Ben erträglich machen ?
meınt, den Leser Zur Freiheit zwıngen Brunner

können. Aber, iragt Rehm, hat sich
damıt nıcht selbst betrogen und 1n seinen
eigenen etzen gefangen? Hat das hr1-
stenfum durch die Einseitigkeit seiner Dar- Psychologie
stellung, durch das Überspringen der Ge- Geheimnisse ‘ der menschlichen Seele. Von
schichte nıcht verraten ? Ist die Kategorie Benedikt ernegger (205 S Augsburg
des einzelnen nıcht ine ketzerische Kate- 1948, Manu-Verlag.

Miıt eLiwas ungewöhnlichen orten; diegorie ohl aut den Psychologen Er Beneke S

Es besteht ohl kein Zweifel, un der rückgehen, <ibt der Vertfasser einen Grund-
katholische Christ wird deutlich empfin- riß der Psychologie. Hs wird ine Verbin-

dung VO experimenteller, empirischer unden, da{ das Werk VO eLiwas ber- rationaler Psychologie angestrebt un ein
spanntes, tast Ungesundes sich hat Es Schema des seelischen Gefüges erarbeıtet,
fehlt ihm die Gelöstheit des Kındes (Gottes das der Erfahrung und der philosophıschen
K..-hat das Unmöglıche, weil dem Wesen des Überlegung in gleicher Weiıse gerecht WOCI-

Christentums widersprechende, untifernom.- den möchte. Die rische Art der Darlegung
MCN, dem einzelnen aufzulasten, W as 1Ur wird uch den Latien ansprechen.
die Gemeinschafit tragen berufen ist Be1 manchen Ausfiührungen wird 19a  - dem

Vertiasser ohl nıcht hne Vorbehalt 7zustim-Christentum ist wesentlich Menschwerdung IN  - können: twa 1n den Fragen der außer-ottes, das he1ßßt Eingehen des Göttlichen
in die menschliche Schwäche un Unvall- gewöhnlichen Wahrnehmung, des illens-

kommenheıit. Dıiıese Schwächen werden ber trainıngs, der Intuition 1Ur einiges
wenige LL Be1 der Erklärung der

leicht ZU Vorwand, sich den Aufgaben des Intuıiution wird ine vorwissenschaftlıiche,
Wirklichen entziehen. Allerdings hat bildliche Ausdrucksweise anstatt einer Er-
bis ZU): nde 9 über dieses se1n klärung gegeben. Eıne wissenschaftliche Er-

klärung würde aut Landworsky oder SelzUnvermögen, das sicher autf erblicher Be-
den a4sSsoz1atiıvenlastung un falscher Erziehung beruhte, zurückgreifen können:

wegzukommen, und das ertüllt uns mi1t Ach- Kurzschlufß als Möglichkeit aufweisen. Das
Willenstraining, das der Verfasser ZUTr Ste1-

tung nıcht NU:  F für se1in Werk, hinter dem
SCTUNGS der Willenskrafit empfiehlt, rag!eine ungewöhnliche psychologische un deutlich desintegrierte, schizothyme Züge

dichterische Begabung steht, sondern uch un ist als allgemeın nützliches Verhalten
ZU mindesten antechtbar. Be1 der außer-für ihn selber, WwW1e uch mıit Teilnahme tür

sein hartes Geschiıck. Für NSCI'C eit ist sinnlıchen Wahrnehmung ist ine W1iSsSeN-
ber bezeichnend, da{fß S1e ihr ‘Tiefistes durch schafttlıch einwandtfreie Tatbestandsdiagno-
rei Menschen ausgesprochen Tindet, die stik ohl einstweilen das einzige, w 4S g-

eistet werden kann. Von einer Erklärungnıcht geliebt sSe1iNn wollten, weil S1e sich VO siınd WI1r noch weit entfernt.
der Bindung der Liebe fürchteten, durch ü Thurn SEAKierkegaard, Nietzsche un Rilke (für Riıilke
vgl ermann Kunisch, Rainer Marıa Rilke, Das weibliche Seelenleben. Von Martha
Daseın und Dichtung, Berlin 1944, un se1in Moers. (252 S Dortmund 1948, Karl
Bekenntnis, Brietfe 1907—14, Leipzig 1933; Schwalvenberg. 85  ©

Das Werk erscheint in üunfiter unveränder-2862, se1 kein Liebender, alle Liebe sSe1
Anstrengung, surmenage, für inn); allen ter Auflage., Es Tand auf Grund seiner sach-
dre1ı steht auch die Existentialphilosophie lıch-zuverlässigen und weitgehenden Orien-

tierung el Anklang und verdiente ine 1LLCUEC1n Beziehung 11149  - denke dıe Einsam- Auflage.keit des eigentlichen 4SEe1NSs be1 Heidegger. Dıe Gliederung: allgemeine psycho-Pühlt s1e 1n diesen dre1i die eigene Unfähig- logische Fragen, spezielle Fragen ZUr Ent-
keit ZuUuUr vorbehaltlosen Hıngabe? Spürt S1E wicklung weiblichen Seelenlebens, die Ent-
1in der Darstellung der Liebe be1i un: wicklung aut den verschiedenen Altersstufen:
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Besprechungen
Triebfundament der frühen Kindheit, die Denkens und Treffsicherheit des Ausdrucks

werden die Mühe reichlıch lohnen.Überbauung des TIriebfundamentes durch
die sachlichen Strebungen, Entwicklung der Auf einige Besonderheıiten des Klages-
höheren Strebungen, eıit der Nachreıife, schen Systems se1 hier kurz hingewiesen. Dıiıe

spezielle Behandlung der weıblichen (Sh4» Bestimmung der machte
rakter- und Wiıllenseigenschaften ist voll- früher Schwierigkeiten, weıl 1119  - einer-
ständig un vermittelt ine gute Übersicht se1ts die Abhängigkeıt der geistigen Tätig-
ber psychologische Grundlagen un päd- keit VO  - vitalen Voraussetzungen wen1g
agogische Folgerungen. Das Buch hat 1nN- sah der begrifflich nıcht klar herausheben
soiern besonderen Wert, als VO  -} einer konnte, anderseıits die Eıgenart des geistigen
HFrau geschrieben ist. Der Mann wıird in SEe1- Arbeıitens, der geistigen Tätigkeit nıcht hın-
NCIMN Aussagen über das andere Geschlecht reichend deutlich erkannte. Klages unter-
schr leicht VO Wertungen, 1in den Wertun- schied die (vitalen) Eindrucksanlagen VO

SCIHL VO: subjektiven Einstellungen bestimmt. den (geistigen) Auffassungsrichtungen. Die
Der Seelsorger hätte sich vielleicht ine individuelle Intelligenz kann mıiıt diesen Be-

eingehendere Charakterisierung der FEröm- stimmungen gut charakterisiert werden. Eıne
migkeıt gewünscht. Trillhaas w1ies 1N se1- andere wichtige, WEECNN nıcht dıe wichtigste

Erfassung des individuellen Charakters wird1GE „Religionspsychologie“ (München
auftf ein1ige interessante Zusammenhänge hın mit dem Auiwe1is der Iriebfedern ermO0g-
Die Frömmuigkeıt der Frau hat für den Mann lLicht Dıe 'Taftel der Triebfedern, wı1ıe S16
leicht den harakter des Fremdartigen. Nur Klages vorlegt, zeigt die Vielgestaltigkeit

menschlicher Beweggründe: der geistigen,1nNne Frau könnte das relig1öse Erlebnis der
Frau, die Entwicklung relig1öser Vorstellun- seelischen un leiblichen, der Hıngabe und
SCH, Eıinstellungen und Gefühle, die tiefere der Behauptung. Für die Psychotherapie ist
seelische Verankerung un! deren Eigenart iıne eingehende Kenntnis dieser Möglich-

keiten sehr wichtig. Dıe primitive Art derrichtig sehen und eindeutig darstellen. Ist Bestimmung der Motive, dıe vielfach nochwahr, W as Irillhaas meınt, da{ß die
Relig1iösıtät der Frau wirklich 19803  H leichter heute aut Grund der Psychoanalyse und
1n Erscheinung trıtt die Frau verspurt „Individualpsychologie” üblıch ist, kannn im

Hınblick aut die Reichhaltigkeit der MöÖög-weniger Hemmungen, ihre Gesinnung lichkeiten, W1e S16 Aaus der Iriebtedernlehreoifenbaren, als der Mannn ? Eıne andere
rage WAäre, w1e die Relig1iösität 1m we1ib- VO Klages erwächst, in Sar keiner Weise
liıchen Kind erlebt wırd>? Erwächst sS1e sStar- gerechtfertigt und auirechterhalten werden.
ker AUS dem Schutzbedürfnis, als 1es eLwa e1m Den Wesensunterschied 7zwischen Vıtali-

tAat und Geistigkeit hat Klages klar erkanntKnaben der Fall ist? und wirkungsvoll hervorgehoben. Da{fß derVielleicht könnte ine späteré Auflage „Geist” als desintegrierter Bestandteıil derdiese Fragen eiwas ausführlicher darstellen. menschlichen Person „Wıdersacher der Seele‘®
H. Thurn S} se1n kann, ist wahr uch WE dieser

Latbestand bei der metaphysischen Speku-Die Gtufidlagen der Charakterkunde. Von latıon 1n der Negatıon Unrecht absqlutLudwig Klages. (253 S Zehnte überarbei- gESELZL wurde.
tetfe Auflage. Bonn 1948, H. Bouvier. Geb Erfreulich, da{fß, dieses wichtige Werk, das

scheinen konnte.
lange vergriffen WAalrL, 1n Auflage —_-

Keiner Charakterologie ist bisher g.. IThurn SJ
Jungen, ine Charakteranatomie aufzustellen,

Geist der Nationen. Von Brinck-
schen Denkens schaftten. Dieses Verdienst
Iso die Voraussetzungen charakterolog1-

INAann,. (311 } Hamburg 1948, Hoffmann
darf Ludwig Klages für sich 1n Anspruch un ampe.nehmen. Dıe Klärung charakterologischer Eın wertvoller Beitrag AD PsychologieGrundbegriife, die Auffindung der "Iricho- der Völker un!: ihrer gegenseitigen Ver-
tomie: Leib — Seele — Geist (ın der jer VOT- ständigung. Italıener, Franzosen, Deutsche
gelegten Form), die Aufstellung der fünf wieviel Gegensätze schließt diese Auf-
Klassen der Eigenschaften, Nur einiges zählung in sich, und doch gehören alle drei
Wiıchtige NECNNECN, sind Ergebnis seiner einem Kulturkreis 28 hat jeder für sich
wissenschaftlichen Charakterlehre. Da die ber immer 1mM Zusammenhang abendländti-
Ausdrucksweise VO: Klages nıcht dem vul- scher Geistesgeschichte stehend seine
gären Sprachgebrauch, seine Überlegungen Kunstiorm in eigenartiger Weise entwickelt
nıiıcht vordergründigen Außerungsweisen enNT- un enttaltet. Dreierlei Wesen dreierle1i
OINIMMEN sind, InNnas se1in Gedankengut schw1ie- Früchte gleichen Baum. Das iıtalie-
rıg und eigenwillıg erscheinen lassen un nısche Wesen ist, W1Ee und sich
wird manchen abschrecken, siıch mıiıt ıhm immer erschließt, der Antike besonderen
auseinanderzusetzen. Wer ber sich charak- Maße verpflichtet. Die iıtalienische Kunst
terologisches Denken aneignen will, wird ist, mag s1e noch schr wechseln, Wıeder-
nıcht umbhın können, die Charakterkunde VO. geburt der Antike, Erneuerung, WE uch
Klages eingehend studieren. Klarheit des im anderen Kleid Darın WIT: die Mittel-


